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Rechtliche und praktische Probleme 
Abstimmung in Eschen über einen Teilkredit für  das Tennishaus 

Die Stimmbürger von Eschen und Nen-
deln haben morgen Mittwoch abend in 
einer Abstimmung darüber zu beßnden, 
ob im Budgetjahr 1983 ein Teilkredit von 
100 000 Franken für das geplante Tennis­
haus beim Sportpark Eschen-Mauren 
ausgegeben werden kann oder nicht. Die 
Entscheidung der Gemeindeversamm-
lung, die nun in Form einer Urnenabstim­
mung abgehalten wird, wurde notwendig, 
weil gegen den Beschluss des Gemeinde­
rates ein Referendumsbegehren einge­
reicht wurde. Das letzte Wort in dieser 
Angelegenheit dürfte jedoch mit der Ab­
stimmung noch nicht gesprochen sein, 
denn das Vorgehen wirft eine Reihe von 
Problemen rechtlicher und praktischer 
Natur auf, die vor der Abstimmung nicht 
gelöst wurden. 

Das Referendumsbegehren gegen den 
Teilkredit für das Tennishaus, das am 
6. Dezember 1982 bei der Gemeinde­
kanzlei Eschen eingereicht wurde, trägt 
die Unterschriften von 162 in Eschen und 
Nendeln wohnhaften und stimmberech­
tigten Bürgern. Das Begehren fordert, 
dass der für 1983 ins Budget aufgenom­
mene Betrag den Stimmbürgern zur Ab­
stimmung vorgelegt wird. Wie die In fan­
ten des Referendums bei ihrer Unter­
schriftensammlung betont haben, sind sie 
nicht grundsätzlich gegen den Bau eines 
Tennishauses eingestellt. Doch wollen sie 
bei dieser Angelegenheit ein Exempel 
statuieren, dass die öffentliche Hand 
nicht bei jeder Forderung einer organi­
sierten Gruppe das gewünschte Bauwerk 
bereitstellt. —* 

Erste Bauphase bereits bewilligt 
Die Gemeinde Eschen hat zu den Ab­

stimmungsunterlagen ein Begleitschrei­
ben verfasst, in dem einerseits darauf hin­

gewiesen wird, dass die Sportanlagen ein 
Gemeinsehaftswerk der Gemeinden 
üschen und Mauren sind, anderseits von 
Beginn an der Wunsch des Tennisclubs 
bestand, dass einmal ein Tennishaus mit 
Garderoben, Sanitätsräumen und Auf­
enthaltsraum errichtet werde. Der Pla-

För.tschrittliche 
Bürgerpartei (FBP) 

Versammlungen 
Im Verlaufe des Monats Januar 

finden folgende Informations- und 
Wählerversammlungen der FBP 
statt: 

Wählerversammlung Ruggell 
Montag, 10. Januar 

Wählerversammlung Balzers 
Mittwoch, 12. Januar 

Wählerversammlung Triesen 
Donnerstag, 13. Januar . 

Informations- und 
Unterhaltungsabend der JUNGEN 
FBP 
Freitag, 14. Januar 

Wählerversammlung Schaan 
Montag, 17. Januar 

Wählerversammlung Vaduz 
Mittwoch, 19. Januar 

Wählerversammlnng Mauren 
Donnerstag, 20. Januar 

Wählerversammlung Triesenberg 
Freitag, 21. Januar 

Wählerversammlung Eschen 
Montag, 24. Januar 

Wählerversammlung Schellenberg 
Dienstag, 25. Januar 

Wählerversammlung Gamprin 
Mittwoch, 26. Januar 

nungsauftrag für ein 'Tennishaus wurde 
denn auch in einer Gemeinschaftssitzung 
der Gemeinderäte von Eschen und Mau­
ren vergeben. In das Budget 1982 haben 
beide Gemeinden einen Betrag von je 
100 000 Franken aufgenommen, um Pla-
nungs- und Vorbereitungsaufgaben reali­
sieren zu können. Am 22. September 
1982 erfolgte die Bestätigung des im Jahr 
zuvor grundsätzlich gefassten Beschlusses 
für die Erstellung des Tennishauses. 
Nach einer zwischenzeitlich vorgenom­
menen Redimensionierung wurde ein 
Projekt mit Gesamtkosten von 428 000 
Franken bewilligt. Nach , Abzug einer 
Landessubvention von 30 Prozent wür­
den nach dieser Kostenberechnung für 
die beiden Gemeinden noch Restkosten 
von je 150 000 Franken verbleiben. 

Referendum gegen zweiten Teilkredit 
Anlässlich der Gemeinschaftssitzung 

wurden auch bereits die Projektierungs­
aufträge vergeben und der Beschluss ge-
fasst, im Gemeindebudget für das Jahr 
1983 einen zweiten Teilbetrag von 
100 000 Franken für die Realisierung zu 
reservieren. Gegen diesen Budgetposten, 
und nicht gegen das Gesamtprojekt, wur­
de das Referendum ergriffen. Der Ge­
meinderat von Eschen hat dazu festge­
stellt, dass das Referendumsbegehren 
fristgerecht mit den erforderlichen Unter­
schriften eingereicht worden sei. Trotz 
erheblichen rechtlichen Bedenken sind 

dazu keine entsprechenden Rechtsabklä­
rungen vorgenommen worden. Der Ge­
meinderat habe, .sc erklärte Vorsteher 
Egon Marxer auf eine Anfrage, mehr­
heitlich den Standpunkt vertreten, dass in 
einer derartigen Angelegenheit der 
Volkswille massgebend sei. 

Offene Fragen 
Verweigern die Stimmbürger die Ge­

währung des zweiten Teilkredites an das 
Tennishaus, so bleiben zumindest einige 
offene Fragen zurück. Rund die Hälfte 
der erforderlichen Baukosten ist bereits 
bewilligt und - zum Teil - auch ver­
braucht worden. Kann das Projekt nun zu 
Ende geführt werden? Gilt eine Verwei­
gerung des Kredites nur für das Jahr 1983 
oder generell? Auf derartige Fragen 
kennt im Moment niemand eine ab­
schliessende Antwort. 

Vorsteher Egon Marxer weist auf ein 
weiteres Problem hin: Das Tennishaus ist 
- wie die übrigen Sportanlagen - ein Ge­
meinschaftswerk von Eschen und Mau­
ren. Das Referendum ist jedoch nur in 

.Eschen ergriffen worden. Eine Ableh­
nung des Kredites könnte zu einer Stö­
rung der guten Beziehungen zwischen 
den beiden Gemeinden führen. 

Die Kernfrage aber bleibt: Ist es ver­
antwortbar, eine Abstimmung vor dem 
Hintergrund einer Reihe von rechtlichen 
und praktischen Problemen anzusetzen? 

(G.M.) 

Kindersegen am Neujahrstag 
Der erste liechtensteinische Erdenbürger im neuen Jahr 

kam um 10.22 Uhr zur Welt 

A m  1. Januar morgens um 10.22 Uhr erblickte im Spital Grabs der erste liechten­
steinische Erdenbürger im neuen Jahr das Licht der Welt. Marcel Nigg heisst'der 
gesunde Knabe, der bei seiner Geburt 3700 Gramm wog und 53 Zentimeter gross 
war. Den überglücklichen Eltern Miranda und Helmuth Nigg aus Schaan (wohn­
haft in Mauren), die nach der Geburt einer Tochter nun auch einen Sohn geschenkt 
bekamen, übermitteln wir unsere herzlichsten Glückwünsche. Unsere Aufnahme 
zeigt die strahlende Mutter Miranda Nigg zusammen mit ihrem jüngsten Spross im 
Zimmer 100 des Spitals Grabs. <Foto:edd\) 

den Umsätzen zufrieden 
Trotz Schneemangels relativ gute Auslastung 
der Hotellerie im Alpengebiet 

Malbun präsentiert sich trotz Schneemangels in -den unteren Regionen derzeit in 
prächtigem weissen Gewände. 

Während zahlreiche Gastbetriebe in 
vielen Skigebieten unserer Region unter 
dem herrschenden Schneemangel zu lei­
den haben, verlief das Weihnachts- und 
Neujahrsgeschäft für die liechtenstinische 
Hotellerie im Alpengebiet relativ zufrie­
denstellend. Dies ergab eine Umfrage der 
Fremdenverkehrszentrale (Frau Schlegel 
im Verkehrsbüro Malbun) bei den Direk­
tionen der Malbuner Hotelbetriebe. 

Danach waren die Hotels und Gastbe­
triebe in dieser Zeit praktisch ausgebucht 
und kurzfristige Annullierungen von Bu­
chungen konnten durch Neuanfragen 
ausgeglichen werden. Auch mit den er­
zielten Umsätzen sind die Gastwirte sehr 
zufrieden. Sie liegen laut Angaben im 
Durchschnitt über den Zahlen des Vor­
jahres. 

Für die Skifahrer präsentiert sich Mal­
bun derzeit in prächtigem Schneegewan-
de. die Skilifte sind alle im Betrieb und 
insbesondere im Täle findet man gute 
Pistenverhältnisse vor. Dennoch waren 

^ über die Feiertage nicht soviele Skifah­
rer. wie in den letzten zwei Jahren um 
diese Zeit, zu sehen. Das dürfte vor allem 
darauf zurückzuführen sein, dass die all­
gemeinen Wetter- und Schneebulletins in 
den Medien doch viele Skifahrer von 
einem Skiurlaub über die Weihnachts-
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(Bild. J. Eberle) u n d  N e u j a h r s t a 8 e  abgehalten haben. 
In Malbun wurden am meisten Touri­

sten und Feriengäste deutscher Nationa­
lität registriert, gefolgt von Liechtenstei­
nern, Schweizern und Belgiern. 

Ein baldiger Ansturm auf Liechten­
steins Alpengebiet (insbesondere auf 
Malbun) wird demnächst erwartet, wenn 
der «grosse Schnee» eintreffen wird, auf 
den die Wintersportler mit Sehnsucht 
warten. 

Malbun ist für  den Ansturm der Skifahrer gerüstet. Hier sehen wir Skisportler während 
den Weihnachts- und Neujahrsferien 1982183. (Bild: Josef Eberle) 

FBP Vaduz 
Morgen Mittwoch abend treten 

die Ausschussmitglieder der FBP 
Vaduz mit den Gemeinderatskandi­
daten für die Wahlen 1983 im Re­
staurant Löwen zusammen, um das 
Wahlprogramm zu diskutieren und 
zu verabschieden. Im weiteren dient 
die Versammmlung der Erörterung 
aktueller Fragen im Zusammen­
hang mit dem Wahlkampf. 

Skisport: 

FIS-Rennen in 
Malbun verschoben 

Pech für die Organisatoren der beiden 
Herren-FIS-Slaloms vom 5.1b. Januar im 
Malbun/Sareis. Aufgrund der zu geringen 
Schneeunterlage mussten die Rennen ab­
gesagt. bzw. verschoben'werden. Ein Sla­
lom wird am 27. März nachgeholt. Die 
Absage ist umso bedauerlicher, da der 
LSV (in Zusammenarbeit mit dem SC 
Triesenberg und dem SC Balzers) ein 
Weltklassefeld an den Start gebracht hät­
te. (Mehr im Sportteil.) 

Neue Liechtenstein-
Dokumentationen 
(PAFL) - Die vom Presse- und Informa­
tionsamt der Fürstlichen Regierung bear­
beiteten und herausgegebenen Publika­
tionen 

Fürstentum Liechtenstein - Eine 
Dokumentation 
Die Wirtschaft des Fürstentums 
Liechtenstein 
sind kürzlich in achter Auflage er­
schienen. 

Die Liechtenstein-Dokumentation ver­
mittelt einen allgemeinen Überblick und 
gliedert sich in die drei Teile Staat. Wirt­
schaft und Kultur. In einzelnen Beiträgen 
verschiedener Autoren werden darin un­
ter anderem die Geschichte des Fürsten­
tums und des Fürstenhauses, der Staat 
und seine Institutionen, die kulturellen 
Einrichtungen und das Brauchtum darge­
stellt. 

Die Broschüre «Die Wirtschaft des 
Fürstentums Liechtenstein» geht in be­
sonderen Kapiteln auf die Industrie, das 
Gewerbe und die Landwirtschaft, aber 
auch auf das Bankwesen und den Touris­
mus ein. Je ein Abschnitt ist dem Steuer-
und Gesellschaftswesen gewidmet. 

Die beiden Dokumentationen können 
beim Presse- und Informationsamt der 
Fürstlichen Regierung, Regierungsge­
bäude, 9490 Vaduz, bezogen werden. 


